Amtliche Bekanntmachung der
Gemeinde Allendorf (Eder)

Streupflicht bei Schnee- und Eisglatte

GemaR 88 11, 12 in Verbindung mit § 3 der Satzung der Gemeinde Allendorf (Eder) tber die
Strallenreinigung vom 01.03.2023 haben die Verpflichteten (Eigentimer, Erbbauberechtigte,
Wohnungseigentiimer, NielRbraucher nach 88 1030 ff. BGB, Wohnungsberechtigte nach
8 1093 BGB sowie sonstige zur Nutzung des Grundsticks dinglich Berechtigte) bei Schnee-
und Eisglatte die Gehwege, Treppen und Uberwege sowie Zugange zur Fahrbahn und zum
Grundstlickseingang derart und rechtzeitig zu bestreuen, dass Gefahren nach allgemeiner
Erfahrung nicht entstehen konnen.

Bei Schnee- und Eisglatte sind die Gehwege (Burgersteige) in voller Breite und Tiefe,
Uberwege in einer Breite von 2 m abzustumpfen.

Bei StralRen mit einseitigem Gehweg sind sowohl die Eigentiimer oder Besitzer der auf der
Gehwegseite befindlichen Grundstiicke, als auch die Eigentimer oder Besitzer der auf der
gegenuberliegenden Stral3enseite befindlichen Grundstiicke zur Schneerdumung und Beseiti-
gung von Schnee- und Eisglatte auf dem Gehweg verpflichtet. In Jahren mit gerader Endziffer
sind die Eigentlimer oder Besitzer der auf der Gehwegseite befindlichen Grundstiicke, in
Jahren mit ungerader Endziffer die Eigentimer oder Besitzer der auf der gegeniiberliegenden
Stralienseite befindlichen Grundstiicke verpflichtet.

Noch nicht ausgebaute Gehwege und ahnliche, dem Fufl3gangerverkehr dienliche sonstige
StraRenteile mussen in einer Mindesttiefe von 1,50 m (in der Regel an der Grundstlicksgrenze
beginnend) abgestumpft werden.

Bei Schneefall haben die Verpflichteten die Gehwege, Treppen, Treppenwege und Uberwege
vor ihren Grundstlcken in einer solchen Breite von Schnee zu rdumen, dass der Verkehr nicht
mehr als unvermeidbar beeintrachtigt wird. Soweit in verkehrsberuhigten Bereichen Gehwege
nicht vorhanden sind, gilt als Gehweg ein Streifen von 1,50 m Breite entlang der Grund-
stiicksgrenze.

Die vom Schnee gerdumten Flachen vor den Grundsticken missen so aufeinander
abgestimmt sein, dass eine durchgehend benutzbare Gehflache gewdhrleistet ist. Der spéater
Raumende muss sich insoweit an die schon bestehende Gehwegrichtung vor den Nachbar-
grundstiicken bzw. Uberwegrichtungen vom gegeniiberliegenden Grundstiick anpassen.

Fur jedes Hausgrundstiick ist ein Zugang zur Fahrbahn und zum Grundstiickseingang in einer
Breite von mindestens 1,25 m zu rdumen. Festgetretener oder auftauender Schnee ist ebenfalls
- soweit moglich und zumutbar - aufzuhacken und abzulagern. Abflussrinnen mdissen bei
Tauwetter von Schnee freigehalten werden.
Diese Verpflichtungen sind bei Schneefall zu erfiillen.
Als Streumaterial sind vor allem Sand, Splitt und &dhnliches abstumpfendes Material zu
verwenden. Salz darf nur in geringen Mengen zur Beseitigung festgetretener Eis- und Schnee-
rickstande verwendet werden. Die Rickstande sind spatestens nach der Frostperiode von dem
jeweils Winterdienstpflichtigen zu beseitigen.

Der Gemeindevorstand
Allendorf (Eder), den 6. Dezember 2023 der Gemeinde Allendorf (Eder)

Claus Junghenn
Biirgermeister




	Streupflicht bei Schnee- und Eisglätte

